
Prozess gegen 21-jährigen Mann aus Telgte 

Angeklagter legt Teilgeständnis ab 
Von Hanno Bwald 

TELGTE. Jn Anwesenheit vie· 
ler Medienvenreter begann 
aro Freitag vor der Jugend­
strafkammer der Prozess 
gegen einen 21-Jährigen aus 
Telgte. Auf der Anklagebank 
saß ein syrischer Flüchtling. 
dem. die Anklage versuchten 
Mord. besonders sch>vere 
Brandstiftung und schweren 
Betrug zur Last legt. 

Bevor der 21 -Jährige zu 
seiner Person und zur Sache 
Angaben machte. hatte zu­
nächst der Staatsanwalt das 
Wort: Demnach kehrte der 
Angeklagte nach Mitter­
nacht am I. Oktober 2017 
von einem Besuch in Müns­
ter nach Telgte zurück. Ge-

gen 0.45 Uhr legte er an­
schließend - so der Vorwurf 
- in seiner Wohnung am 
Sperberweg an zwei Stellen 
Feuer und habe dadurch bil­
ligend den Tod der anderen 
Hausbewohner in dem 
Mehrfamllieuhaus in Kauf 
genommen. 

Die Flammen im Wohn· 
und Schlafz.imrner griffen 
schnell auf das Gebäude 
über. Die eingesetzten Ret­
tungskräfte mussten eine 
Person. die wegen der star· 
ken Rauchentwicklung im 
Stockwerk über der Woh­
nung des Syrers auf den Bal­
kon geOüchtet war. mittels 
Drehleiter retten. Z>vd wei­
tere Bewohner erlitten leich­
te Rauchgasvergiftungen. 

And.ere konnten sieb selbst 
ins Freie retten. Der Sach· 
schaden am Gebäude wird 
roJt 100000 Euro beziffert. 
Für längere Zeit war das 
Haus unbewohnbar. 

Wie der Staatsanwalt wei­
ter ausführte. woUte der An­
geklagte durch die Brandstif­
tung Geld von e iner zuvor 
abgeschlossenen Hausrat­
versicherung bekommen. 
Wenige Tage nach der Tat 
meldete er der Versicherung 
e inen Schaden von rund 
31000 Euro. obwohl er 
wusste, dass er ke.ineo An· 
spruch hatte. Zunächst zabJ­
te die Versicherung einen 
Vorsch uss von 1000 Euro 
und übernahm Obernach­
tungsko>1:en. 

Nach der Brandlegung 
hatte der 21 -Jährige die Ret­
tungskräfte selbst alarmiert. 
Um den Tatverdacht von 
sich abzuleokeo, soll er sieb 
eine Verletzung im ßauchbe· 
reich zugelügt haben. 

Der Angeklagte nahm die 
Anklagevorwürfe äußerlich 
emotionslos entgegen. E!rst. 
als der 2 1-Jährige über Miss­
handlungen in und über die 
Flucht2013 aus Syrien in die 
Türkei erzählte. liefen Trä­
nen. Seine Geschichte: Ab 
Januar 2016 •~ohnte er als 
anerkannter Flüchtling zu­
nächst in Münster. bis er 
nach Telgte zog. 

wohl habe er sieb dort ge­
fühlt. S<lgte er. !fach seinen 
Darstellungen hat er über 30 

Panikattacken bekommen. 
Die Ursache dafür läge nicht 
in der Flucht aus Syrien, 
sondern sei zurückzuführen 
auf Auseinandersetzungen 
mjt einem Mitbewoh.ner 
während seiner Zelt in 
einem FlücbtUngsbeim. 
Schließ~ch kam es zu 

einem Teilgeständnis des 
Angeklagten, und er räumte 
ein. in einer seiner Panikat­
tacken das Feuer gelegt zu 
haben. Den Tatvonvurf des 
Versicherungsbetrugs wies 
er zurück. Es sei aber ein 
Fehler gewesen. eine Scba­
densrneldung über Dinge 
einzureichen. die zum Teil 
frei erfunden worden seien. 

Der Prozess wird fortge­
setzt. 


